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Willkommen  im Paradies

MM
itten in den Reben, in
einem der schönsten Sei-
tentäler Durbachs, liegt

das Weingut von Alfred und Anita
Huber. Ein ideales Ausflugsziel, um
in gemütlicher Stimmung die
Weine, die Landschaft und Familie
Huber kennenzulernen.

Der Hof ist einer der ältesten in
Durbach. Ein Holzbalken mit ein-
geschnitzten mittelalterlichen Zif-
fern bezeugt, dass schon 1579 an
dieser Stelle ein Haus stand. Im
Besitz der Familie Huber befindet
sich der Hof seit 1734. Seit 200
Jahren wird auf dem Hof Schnaps
gebrannt, denn zum Anwesen
gehören  inzwischen  nicht nur 7
Hektar Reben, sondern auch
Obstbäume.

Hier werden die hofeigenen
Obstsorten in der Brennerei zu fei-
nen Destillaten und  Likören verar-
beitet. Der Wald, in dem neben

Nutzholz auch Weihnachtsbäume
(Nordmanntannen) in den Kulturen
stehen, ist ein weiteres Standbein
der Familie.

Zur Weihnachtszeit verwandelt
sich dann das Weingut in ein
stimmungsvolles Weihnachtsdorf.

Erleben Sie das ganze Jahr über 

„Urlaub auf dem Winzerhof“!

Ruhig gelegen und umgeben von
Wald und Reben finden Sie hier die
nötige Entspannung vom Alltag.

Genießen Sie mit Panoramablick
und einem Gläschen Wein die
Gegend. 

Die Ferienwohnungen, die mit
viel Liebe im rustikalen Stil einge-
richtet sind, laden zum Verweilen
ein. Hier können Sie die Seele bau-
meln lassen und sich am Blick in
die Landschaft erfreuen. Das allein-
stehende Ferienhaus bietet Ihnen
„Luxus“ pur. Im Winter können Sie
am gemütlichen Kachelofen ent-
spannen. 

Wein- und Naturliebhaber sind hier auf

dem Weingut an der richtigen Adresse. 

Durbach bietet neben dem vom
Wanderinstitut ausgezeichneten
Schwarzwälder Genießerpfad „Dur-
bacher Weinpanorama“, einen
Weinlehrpfad, sowie sehr gut aus-
geschilderte Wanderwege an.
Außerdem finden Sie hier eine
große gastronomische Vielfalt vor.

Ein Besuch ins benachbarte
Elsass und im Europapark Rust ist
schon fast ein „Muss“!

Fruchtige und harmonische Weine

Schon Johann Wolfgang von
Goethe zitierte: „Der Wein erfreut
des Menschen Herz und die
Freudigkeit ist die Mutter aller
Tugenden.“  

Der Weinanbau und die damit
verbundene Selbstvermarktung ist
das Hauptgeschäft des Weingutes.

Mittlerweile wird der An- und
Ausbau der Weine schon von
Sohn Christian Huber (34) weiter-
geführt. Nach seiner Winzerlehre
folgte ein zweijähriges Techni-
kerstudium in Weinsberg. Durch
Auslandsaufenthalte holte er sich
weitere Erfahrungen.

So wurden Cuvée-Weine, wie
ein Cuvée „Raffinesse“ oder das
Cuvée „Inspiration“, in das Wein-
angebot aufgenommen. Gerade bei
den Cuvées ist der Kellermeister
gefordert, um ein gutes „Tröpf-
chen“ zu kreieren. Heute spricht
man von den „Weinmachern“ und
nicht wie noch vor Jahren den
„Weinerzeugern“.

Spätburgunder-Reben machen
mit rund 30 Prozent den
Hauptanteil am Sortenspektrum
aus. Sie wachsen – wie die Weiß-
weine – auf Granitverwitterungs-
böden der bekannten Durbacher
Lagen, Plauelrain und  Kochberg.
Besonders stolz ist Familie Huber
auf den Anteil an der Lage
„Steinberg“. 

(Fortsetzung nächste Seite)
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Als einziges Weingut – neben der
Winzergenossenschaft – kann
somit dort ein Stück aus dem ehe-
maligen Bestand der „Staatlichen
Wein und Versuchsanstalt“ bewirt-
schaftet werden. In dieser Lage
werden hervorragende Rieslinge
und Spätburgunder angebaut.

Neben dem Grauen Burgunder
gehören fast alle handelsüblichen
weißen Rebsorten zum Sorten-
spektrum des Weinguts. Der in
Durbach „Klingelberger“ genannte
Riesling, Weißburgunder, Chardon-
nay und die Bukett-Weinsorten
Gewürztraminer und Scheurebe,
sowie die selten gewordene
Durbacher Spezialität Traminer,
auch „Clevner“ genannt, werden
ebenso ausgebaut.

Aus der Hausbrennerei kom-
men die klassischen Obstbrände.
Ein Durbacher Weinbrand und ein
Marc vom Burgunder, im Ei-
chenholzfass gereift, ergänzen das
Angebot. 
Vor allem Damen schätzen „Chris-
tians Kirschlikör“ und seinen aus
einheimischen Früchten ge-
wonnenen Erdbeerlikör, eine
exzellente Ergänzung auch für die
Erdbeerbowle.

Den passenden Sekt aus eigenen
Trauben hat das Weingut ebenfalls
im Programm.

Natur erleben und genießen

Zu jeder Jahreszeit wird den
Gästen des Weingutes immer etwas
geboten: vom musikalisch-kuli-
narischen Hoffest, das am letzten

Juli-Wochenende stattfindet, über
informative Weinproben in der
Probierstube oder auf der Garten-
terrasse, bis hin zum romantischen
Weihnachtsdorf im Winzerhof.

Familie Huber freut sich auf
Ihren Besuch und heißt sie herzlich
willkommen!      

www.winzerhof-huber.de

f
+++ Info +++

www.winzerhof-huber.de

Betriebsspiegel:
25 ha Wald

7 ha Weinbau (Selbstvermarktung)
2 ha Obst für Brennerei
3 ha Weihnachtsbäume

1 ha Hoffläche.
Letztes Juli Wochenende:

Hoffest im Weingut Huber
Drittes und Viertes

Adventswochenende:

Weihnachtsdorf im Winzerhof.


